Arbeitsgemeinschaft der Römischen Museen am Limes

Tagung Limeseum Ruffenhofen 30.1.2013

Protokoll des Treffens im Limeseum in Ruffenhofen am 30. Januar 2013
Zu Beginn begrüßte Martin Kemkes die Teilnehmer und  bedankte sich im Namen der Arbeitsgemeinschaft bei Bgm. Herrmann Reichert und Museumsleiter Matthias Pausch für die Einladung der Arbeitsgemeinschaft.
Bgm. Reichert gab eine kurzen Überblick über die Entstehung und das Werden des Römerparks seit 2005 und des Limeseums bis zum heutigen Stand. Bemerkenswert ist in jedem Fall der Umstand, dass die ganze Einrichtung durch einen Zweckverband aus den drei Gemeinden Gerolfingen, Weiltingen und Wittelshofen getragen wird, der sich letztlich auf eine Zahl  von rund 4.000 Einwohnern stützt. Zuletzt ist es auch noch gelungen, den noch einzig übrigen, im Bereich des Kastells liegenden Ackerflecken vom Eigentümer zu erwerben und damit das Bodendenkmal in seiner Darstellung abzurunden. Insgesamt sind damit jetzt 40 ha Gelände des historischen Kastellstandortes der landwirtschaftlichen Bearbeitung entzogen und gesichert, weitere geschätzte 30 ha im Außenbereich des Kastells mit der Vicus-Besiedlung liegen allerdings noch unter dem Pflug. Es bleibt zu hoffen, dass die vorsichtig kalkulierten 10.000 Besucher pro Jahr erreicht werden können und die Betriebskalkulation aufgeht.

TOP 1
Bericht von Martin Kemkes über letzten Sitzungen der Deutschen Limeskommission

Personalia
Frau Datow-Ensling ist die Schwangerschaftsvertretung für die Geschäftsführerin der „Deutschen Limesstraße“, Frau Dambacher.
Die Stelle des Limeskoordinators für Baden-Württemberg (Stefan Bender) wurde unbefristet eingerichtet.
Zusammensetzung der Limeskommission: www.deutsche-limekommission.de.
Promotionsstipendien der Deutschen Limes-Kommission (DLK)
Die DLK vergibt 2 planmäßige und 2 außerplanmäßige Promotionsstipendien.
Planmäßig vergeben sind die Stipendien zur Bearbeitung der Kastelle Mainhart und Zugmantel.
Außerplanmäßige Stipendien: Das Stipendium in Kooperation mit der Ernte-und-Dank-Stiftung zur Bearbeitung des Kastells Dormagen erhält Marco Hardy (Univ. Frankfurt), das Stipendium in Kooperation mit der Sparkassenstiftung Weißenburg für die Bearbeitung des vicus Weißenburg erhält Frederic Kirch (Univ. Köln).

Periodic reporting
Unterschiedliche Auffassungen zur Art des Reports bei der UNESCO machten eine Neuformulierung des Berichts mit begleitenden Aufnahmearbeiten notwendig. Mit dabei einbezogen sind neben den Landesämtern und den Limeskoordinatoren auch externe Dienstleister in der Vermessung.
Publikationen
Zur Neuauflage vorgesehen ist Band 1: „Beiträge zum Welterbe Limes“. Ein Nachdruck des inzwischen vergriffenen 1. Bandes von 2008 ist so nicht sinnvoll. Seit Erscheinen haben sich so viele Neuerungen mit Rhein- und Donaulimes ergeben, dass die Geschäftsstelle der DLK eine Neuauflage koordinieren soll.
Kolloquium der DLK in Aalen 2013
24. / 25. September in der Stadthalle in Aalen. Dort im Limesmuseum zugleich auch die Sonderausstellung: „Caracalla – Kaiser, Tyrann, Feldherr“.
Limes-Kongress 2015
31.8. – 6.9.2015 in Ingolstadt 

Limes-Cicerones
Hier besteht noch eine große organisatorische Lücke in der Fortführung der Ausbildung. Zwar werden alle Limes-Cicerones nach einer zentralisierten Ausbildung (nach Vorbild  B.-W.) durch einen Ausweis der DLK zertifiziert, ein länderspezifisches Fortbildungsprogramm existiert dagegen nicht. Außer mit dem Verein der Limes-Cicerones in B.-W. existiert auch keine Interessensvertretung der Cicerones in Hessen, was inzwischen dazu geführt hat, dass einzelne Cicerones dem Verband in B.-W. beigetreten sind. Von der AG ergeht der direkte Wunsch an die DLK, in Zusammenarbeit mit den Limeskoordinatoren und den überregionalen Museen ein einheitliches Fort- und Ausbildungsprogramm vorzuschlagen.
TOP 2
Aktuelle Planungen am Limes in Bayern
Christof Flügel berichtete über seine mit Limeskoordinator Obmann erarbeitete Idee zur Entwicklung des nordbayerischen Limes, die sich am Vorbild des Hadrianswalles entlang eines  „interpretation framework“, das Story-telling nach englischer Sicht, zum Vorbild genommen hat. Fast wie in einer Kreuztabelle verteilt wirken hier überregionale, regionale und lokale Geschichten mit verschiedenen Ebenen von Denkmälern verwoben. In Museen wie dem Limeseum führt der miles December den roten Faden seiner Geschichte auf deutsch und englisch durch die Ausstellung und den Ort,, in Weißenburg erzählen unter der thematischen und örtlichen Dreiteilung „Macht – Pracht – Untergang“ verschiedene Aspekte des römischen Lebens zweisprachig vom Aufstieg und Niedergang. In Dambach entsteht in einem LEADER -Projekt im ehemaligen Pfarrhaus ein Rückblick auf „Ein Dorf am Limes“ mit dem als Bodendenkmal unverändert belassenen Amphitheater in der Nähe.  So bildet sich unter dem Titel „Eine Grenze für Rom“ eine Gesamtgeschichte heraus, die so wie ein „Hadrians-wall-Country“ zwischen Ruffenhofen und Regensburg den nordbayerischen Limes mit Geschichten auflädt. Denkmalorte – clusters - in unterschiedlicher Dichte und Dosierung bilden den Zusammenhang zwischen den Endpunkten, Ruffenhofen im Westen und Regensburg im Osten. So die Idee, an der stellenweise schon – auf freiwilliger Basis – gearbeitet wird. Da, wo fachliche Kompetenz sich mit organisatorischem Geschick und kommunalpolitischer Unterstützung zu verbinden weis, können, wie in Ruffenhofen und Weißenburg, Tandems als Knotenpunkte entstehen, deren „Erfolg“ sich infektionsartig ansteckend dann am Limes entlang ausbreiten könnte.

APP Limes Mittelfranken Mobile
Nein, es ist keine Mitfahrgelegenheitsvermittlung, so Christof Flügel über das kurioseste Missverständnis bei seiner Vorstellung der neuen Anwendung. Nach dem Vorbild der App „Museen am Mainlimes“ und ebenso wieder energisch von der Bayerischen Sparkassenstiftung unterstützt wird hier voraussichtlich am 15.3. in Gunzenhausen das neue Modul für den mittelfränkischen Limesabschnitt vorgestellt. Ein Problem gibt es aber noch, das hoffentlich bis dahin aus dem Weg geräumt sein sollte. Die Einbindung von Augmented-Reality-Scenen (AUR) in die App hat Gebrauchsmusterschutz-Piraten auf den Plan gerufen. Bis die findigen Abmahnrechtsverdreher ausgeschaltet, sind sollten auch alle anderen Museen darauf verzichten AUR in ihren Vermittlungsangeboten zu aktivieren. Die Entwickler der sog. Limes-App in Rheinland-Pfalz stehen mit der bayerischen Landesstelle in Kontakt: L I M E S – Large Scale Innovative and Mobile European Services für Culture in Rural Areas - versteht sich aber weniger als archäologisches denn als touristisches Werkzeug (www.limes-mobile.eu).

Weißenburg
Dort konnte 2102 nach der vorangegangenen Evaluierung und der darauf folgenden Projektierungsphase das neue Empfangsgebäude vor der römischen Thermenanlage eröffnet werden. Neben der Bereitstellung von logistischen Notwendigkeiten (Tickets, Shop, Toiletten) hat sich inzwischen aber auch schon gezeigt, dass der dort zur Verfügung stehende Raum für eine allgemeine Einführung ins Thema fast schon wieder zu klein ist. Aber die dortige Erkenntnis über eine tief greifende Unkenntnis der Besucher („Was, hier gibt’s Römer?“) ist ja nun keine lokale Erscheinung und wird von vielen Kollegen geteilt.  Weiteren Erneuerungsbedarf in Weißenburg sieht Frau Philipp in einem bessern Leitsystem zur Orientierung zu den im Stadtgebiet verstreut liegenden Denkmälern für alle Mobilitätsarten. Denkbar wäre auch eine Korrektur am Nachbau des rekonstruierten Nordtores mit zwei Stockwerken statt einem und schließlich die Entwicklung touristischer Kombi-Angebote entlang des Limes, z. B. in Kooperation mit dem Römerpark Ruffenhofen. Da geht die virtuelle Realität schon mal voran, am 8. April wird in Weißenburg die neue Produktion zum römischen Weißenburg öffentlich vorgestellt.
TOP 3
Das neue Limeseum in Ruffenhofen
Matthias Pausch gab vor der Mittagspause eine kurze Einführung zum Museumsneubau, nach der Pause einen informativen Rundgang durch die Ausstellung.
Die Beschriftung der Wände und Vitrinen wurde übrigens von der Firma heerlein Werbetechnik aus Berlin realisiert.
TOP 4
Aktuelle Planungen am Limes in Baden-Württemberg
Herr Scheuerbrandt konnte über die inzwischen fertig gestellten Ausbaustufen in Osterburken berichten. Die Eröffnung des letzten Umbaubereichs am WP 8/34 mit einer interessanten Verquickung von „intendierter Darstellung und genehmigungsfähiger Versammlungsstätte“ ist für 28./29. September geplant.

In Aalen ist das Jubiläum des Alamannenfeldzuges von Caracalla 213 der Anlass zur Sonderausstellung „Caracalla – Kaiser – Tyrann – Feldherr“ vom 21.6. – 3.11.2013 (www.limesmuseum.de). Parallel ist eine größere Veranstaltung zur Rekonstruktion des Feldzuges mit Reenactmentgruppen vom 17. bis 25.8. geplant. 
TOP 5
Aktuelle Planungen am Limes in Hessen
Saalburg
Carsten Amrhein konnte von der Erfolgen in der Rekonstruktion der „religiösen Landschaft“ rund um die Saalburg berichten, die zugleich mit der Kastell-Rekonstruktion minutiös geplant worden war. Im Einzelnen fanden dabei Erwähnung das „Nachtwächterhäuschen“, heute der Sitz der Geschäftsstelle der DLK, das einzige Holz-Toilettenhäuschen mit WE-Status, das sog. Teehäuschen der Kaisern Victoria und die Jupiter-Säule mit der neu vergoldeten Statue. 

TOP 6
Bericht über die ARGE „Museen am norischen Limes“ in Österreich
Frau Kuttner konnte über die neuesten Entwicklungen am österreichischen Donaulimes berichten. Obwohl mittlerweile insgesamt 15 Museen am Donaulimes in Kooperation stehen, mit rund 460.000 Besuchern im Jahr, scheint die organisatorische Gesamtsituation doch nicht einfach. Die Interessenslagen zwischen Bundesministerien, Bezirksarchäologien, wo vorhanden, Stadtarchäologien sowie Museumsverbänden und Tourismusbranche scheinen nur schwer unter einen Hut zu bringen zu sein. Mit Fördermitteln des österreichischen Wirtschaftsministeriums soll eine interaktive web-Karte realisiert werden, die Entwicklung eines Corporate Designs und begleitender Broschüren sind jedenfalls als notwendige Ergänzungen angedacht.
Positive Erwartungen richten sich auf den Managementplan und den Vermittlungsplan zur Beantragung des WE Donaulimes. Für Schutz, Konservierung, Präsentation und Vermittlung sollen innerhalb von drei Jahren zunächst die Standorte einer Evaluierung unterzogen werden. Daran schließt sich ein gezielter Aufbau von Strukturen an. Die Kommunikation in die Öffentlichkeit soll dabei die allgemein positive Grundstimmung gegenüber Archäologie und archäologischen Denkmälern aufgreifen und für die Zielverfolgung – ein gemeinsames Konzept für Investitionen und Beantragung zum Welterbe - verstärken.
TOP 7
Vorplanungen – 2015: 10 Jahre Welterbe Limes
In nicht allzu weiter Zukunft nähert sich eine erstes Jubiläum des WE Limes. Eine Vorschlag im Vorfeld (Kemkes) könnte da für eine Umfrage lauten: „Zwischen Stillstand und Fortschritt – was hat sich seither getan?“ Schwerpunkt im Jubiläumsjahr scheint die Vermittlung der Tatsache an sich in die kommunal-politische Öffentlichkeit darzustellen, weniger die archäologischen Details (Obmann). Möglicherweise reizvoll könnte es sein, die zurzeit allerorten entstehenden VR und AUR-Produktionen in einem „römischen Filmfestival“ zusammenzuführen (Flügel). Vielleicht könnte dann unter Hinzuziehung von ein paar „alten Schinken“ (z. B. Ben Hur) tatsächlich eine Atmosphäre entstehen, die zwischen Nostalgie und Computerspiel ein gemischtes Publikum in den Bann zieht (diese Ergänzung stammt jetzt von Marquart).
Weitere Vorschläge zur Ausgestaltung des nicht unwesentlichen Datums sind jederzeit herzlich willkommen.
Begleitend sollte es bis dahin auch gelingen, eine Selbstdarstellung der Arbeitsgemeinschaft im web zu realisieren. Christof Flügel hat dazu angeboten, die Volontärin Ricarda Schmitt mit der Erarbeitung eines Vorschlages bis zum nächsten Treffen der AG im Herbst zu beauftragen.
Allgemein wies Edgar Weinlich darauf hin, dass beim 10järigen WE-Jubiläum nicht nur ein Blick zurück auf das Erreichte gerichtet werden sollte. Die Öffentlichkeit und die Politik seien besonders daran interessiert, was denn nun danach folge und was der Plan für die nächsten 10 Jahre sei. Zwar sind Großprojekte wie Stuttgart 21 und Flughafen BER anders geartet und weit weg, doch die bilanzbuchhalterische Sicht an den Stammtischen der Öffentlichkeit unterscheidet hier sicher wenig und will vorsichtig gepflegt werden.
TOP 8 Berichte der Mitglieder aus den Museen

Welzheim
Nach Schließung des Museums wurde für Umbau und Einrichtung ein Architekturwettbewerb ausgeschrieben. Für die Vergrößerung der römischen Abteilung wurden dazu Eigenmittel in Höhe von 250.000 € investiert, unterstützt von Privatspenden von über 20.000 €. Die Entwicklung der Ausstellung wird fachlich von LfD B.-W. begleitet und soll im Juni/Juli des Jahres neu eröffnet werden.
Deswegen lädt Herr Grabe von den Limes-Cicerones im Auftrag der Gemeinde die Arbeitsgemeinschaft für die nächste Tagung im Herbst dieses Jahres dorthin ein (telefonisch bestätigt am 4.2.2013).

Kipfenberg
Juliane Schwartz hat mit einer römischen Inschrift auf einer Ara aus Böhming einen Weg gefunden, das Römer- und Bajuwarenmuseum mit der Caracalla-Ausstellung in Aalen in Beziehung zu setzten. Vorgesehen sind ein Austausch auf Ausstellungsebene und museumspädagogischen Programmen. Daneben wird von einem laufenden Leader-Programm der Aufbau eines Museumsverbunds der Bajuwarenmuseen erwartet. Die eigentlich schon bestehende gute Vernetzung des Hauses in den Naturpark Altmühltal zeitigt aber gelegentlich auch Überraschungen. So hat die Umstellung des online-Buchungssystems der 34 Natur- und Limesführer erst einmal zu deren Kaltstellung geführt, da sich das touristische System offensichtlich – noch nicht - mit Treffpunkten in der „Wildnis“ zufrieden gibt.

Limesmuseum Aalen
Hier waren zunächst Einsparungen von 150.000€ im Haushalt für Öffentlichkeitsarbeit geplant, die später aber wieder zurückgenommen wurden. Die museumspädagogischen Programme mussten deshalb zunächst reduziert werden. Obwohl aus finanziellen Gründen in den letzten zweieinhalb Jahren keine Werbung in Printmedien geschaltet werden konnte, haben sich die Besucherzahlen mit rund 50.000 pro Jahr sehr gut gehalten. Allein die Römertage 2012 brachten knapp 10.000 Besucher und auch die aus Xanten übernommene Sonderausstellung zur römischen Kriminalität wurde gut besucht. Insgesamt lässt sich unter den Besuchern statistisch ein Zuwachs bei Familien und in der Nachfrage nach museumspädagogischen Angeboten feststellen. Außerdem wird eine verstärkte Verlagerung der Informationsabfragen auf die Internetpräsentation konstatiert. Für die Zukunft sind im Museum bauliche Maßnahmen, besonders zur Verbesserung des Klimas, aber auch eine Neukonzeption der Dauerausstellung vorgesehen, die wohl einen Gesamtumfang von 3,6 Mio € erreichen werden. Für die nahe Zukunft erhofft sich Herr Sauerborn, dass die Konkurrenz durch den Römerpark und Limeseum Ruffenhofen nicht allzu viele der Schulklassen aus bayerischen Quellgebieten von einem Besuch in Aalen abhalten wird. Aber auch da ist ja eine förderliche Kooperation über Ländergrenzen hinweg denkbar.

Ingolstadt
Im städtischen Museum soll der Einbau der Römermühle bis zum internationalen Limeskongress 2015 abgeschlossen sein. Dazu soll bis dahin dann auch das in Ingolstadt lagernde Archiv der Deutschen Reichslimeskommission präsentiert werden.

Limeseum Ruffenhofen
Das neue Limeseum bietet keine Wandflächen mehr um dort Gast-Poster aufhängen zu können. Satt dessen bittet Herr Pausch um Zusendung von digitalen Poster (als pdf), die dann auf den verschiedenen Bildschirmen im Service-Bereich in einer Dauerschleife abgespielt werden können.
Teilnehmer Ruffenhofen 2013:
1. Dr. Markus Marquart, Museen der Stadt Aschaffenburg
markus.marquart@aschaffenburg.de
2. Dr. Christoph Flügel, Landesstelle f. d. nichtstaatlichen Museen in Bayern des BLfD
christof.fluegel@blfd.bayern.de
3. Dr. Martin Kemkes, Arch. Landesmuseum B.-W., Rastatt

kemkes@rastatt.alm-bw.de
4. Dr. Leo Hefner, Römermuseum Obernburg
gbm@obernburg.de
5. Walter Berninger, Bgm. Obernburg
bgm@obernburg.de
6. Andrea May, Bezirk Mittelfranken
andrea.may1@bezirk..mittelfranken.de
7. Weinlich. Edgar, Limesfachberatung Bezirk Mittelfranken
edgar.weinlich@bezirk-mittelfranken.de
8. Juliane Schwartz, Römer- und Bajuwarenmuseum Kipfenberg & InfoPoint Limes
bajuwarenmuseum@altmuehlnet.de
9. Eva Kuttner, Museen am österreichischen Donaulimes
evakuttner@aon.at
10. Reinhardt Harreither, Museum Lauriacum / Enns
office@museum-lauriacum.at
11. Christian Schweizer, Carl Schweizer-Museum Murrhardt,
info@carl-schweizer-museum.de
12. Michaela Köhler, Römermuseum Mainhardt
michaela.koehler1@gmx.de
13. Gerd Riedel, Stadtmuseum Ingolstadt
gerd.riedel@ingolstadt.de
14. Dr. Carsten Amrhein, Saalburgmuseum
amrhein.c@saalburgmuseum.de
15. Dr. Bernd Steidl, Archäologische Staatssammlung München
berd.steidl@extern.lrz-muenchen.de
16. Sebastian Lesniewski, Europäischer Freiwilliger Dienst, Museen der Stadt Aschaffenburg
sebastian.lesniewski@seznam.cz
17. Dr. Jörg Scheuerbrandt, Römermuseum Osterburken
joerg.scheuerbrandt@roemermuseum-osterburken.de
18. Ulrich Sauerborn, Limesmuseum Aalen
ulrich.sauerborn@aalen.de
19. Ricarda Schmidt, Landesstelle f. d. nichtstaatlichen Museen in Bayern des BLfD
ricarda.schmidt@blfd.bayern.de
20. Heidrun Heckmann, Limestor Dalkingen
heidrun.heckmann@ostalbkreis.de
21. Ermelinde Wudy, Limesmuseum Aalen
ermelinde.wudy@aalen.de
22. Sabine Philipp, Römermuseum Weißenburg
museumsleitung@weissenburg.de
23. Claudia Mayrhofer, Museum Weißenburg’
museum@weissenburg.de
24. Dr. Jürgen Obmann, Limeskoordinator BLfD Bayern
juergen.obmann@blfd.bayern.de
25.  Wolfgang Grabe, Limes-Cicerones Welzheim
wolfgang.grabe@limes-cicerones.de
26. Matthias Pausch, Römerpark Ruffenhofen LIMESEUM
matthias.pausch@roemerpark-ruffenhofen.de
Ruffenhofen / Aschaffenburg, 06.02.2013
Dr. Markus Marquart, Schriftführer
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